
26. Mai 2025

Geisterfahrer auf der A7: Chaos nach
schwerem Unfall bei Kaltenkirchen!

Schwerer Unfall auf der A7: Geisterfahrer nutzt
Rettungsgasse, drei Verletzte. Polizei ermittelt wegen

Verkehrsdelikten.

A7 bei Kaltenkirchen, Schleswig-Holstein, Deutschland -
Am 24. Mai 2025 kam es auf der A7 bei Kaltenkirchen, Schleswig-
Holstein, zu einem schweren Verkehrsunfall, bei dem insgesamt
drei Personen schwer verletzt wurden, darunter eine in
Lebensgefahr schwebt. Der Unfall wurde durch eine
Reifenplatzung bei einer Geschwindigkeit von 240 km/h
verursacht, wodurch das Fahrzeug des 37-Jährigen und seiner
Beifahrerin dreimal überschlug.

Infolge des Unfalls bildeten hunderte Autofahrer eine
Rettungsgasse, um den Einsatzkräften den Zugang zur
Unfallstelle zu ermöglichen. Ein bislang unbekannter Autofahrer,
der mit einem Opel unterwegs war, nutzte jedoch



unangemessen die Rettungsgasse, um dem Stau zu
entkommen. Dieser Vorfall wurde von rosenheim24.de
gemeldet, der ebenfalls detaillierte Informationen über die
polizeilichen Ermittlungen und die daraufhin ergriffenen
Maßnahmen bereitstellt.

Ungebührliches Verhalten des Autofahrers

Als der Autofahrer durch die Rettungsgasse fuhr, stellte sich
Tobias M., ein Mitarbeiter eines Abschleppdienstes, ihm
entgegen und forderte ihn auf, die Rettungsgasse nicht zu
nutzen. Der Autofahrer ignorierte diese Aufforderung, threats
ihm gegenüber ausgesprochen und wendete schließlich sein
Fahrzeug mitten auf der Autobahn, um als Geisterfahrer in die
entgegengesetzte Richtung zu fliehen.

Der Vorfall wurde durch Videoaufnahmen dokumentiert, die nun
der Autobahnpolizei Neumünster vorliegen. Die Polizei ermittelt
gegen den Fahrer wegen Beleidigung, verbotswidriger Nutzung
der Rettungsgasse und Fahrens entgegen der Fahrtrichtung. Die
möglichen Strafen für den Täter umfassen zwei Punkte in
Flensburg, ein einmonatiges Fahrverbot sowie ein Bußgeld in
Höhe von 560 Euro.

Gesetzliche Rahmenbedingungen und
Bußgelder

Die gesetzliche Regelung zur Bildung einer Rettungsgasse in
Deutschland ist in § 11 Absatz 2 der StVO festgelegt, der für
Verstöße gegen diese Regelung ein Bußgeld von mindestens
200 Euro und bis zu 280 Euro bei Gefährdung oder Behinderung
vorsieht. Die Polizei hat dazu aufgerufen, dass sich Zeugen des
Vorfalls unter der Telefonnummer 04321/9452520 melden, um
zur Aufklärung beizutragen.

Verkehrsunfälle wie dieser verdeutlichen die Gefahren im
Straßenverkehr und die Dringlichkeit, sich an Verkehrsregeln zu

https://www.rosenheim24.de/netzwelt/geisterfahrer-auf-a7-bei-kaltenkirchen-opelfahrer-rast-durch-rettungsgasse-nach-schwerem-unfall-93752901.html


halten. Laut destatis.de ist die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmer von größter Bedeutung und muss immer
gewährleistet sein.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Reifenplatzung, verbotswidrige Nutzung der

Rettungsgasse
Ort A7 bei Kaltenkirchen, Schleswig-Holstein,

Deutschland
Verletzte 4
Schaden in € 560
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